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PaerSnslstettsesseltllestsetitiet
MergenWertagstarifaufderStrasenbahn,MorgenDienstag(PeterundPaul)
giltnachdenFahrpreisbestimmungenderWerktagstarif.Essinddaher
dieFrüh -sewiedieHin -undRückfahrscheineunddieStreckenkartengil-¬
tig .BetriebsschlußwieanSenntagenum11Uhrnachts.

Karteffelabgabe,DienstagbisDennerstagwerdenim9 .und10 .Bezirke
ausländischeFrühkartoffelzumPreisevonK10 . -perkgundzwar1/8kg
preKopfgegenAbtrennungdesBuchstabens, N"derKartoffelkarteabge-¬
gebene

2 .Ausgabe .
ad Medddn.L11d .. Medea .2e26 .Jahrgang ,Wien ,Montag,den28 .Juni1920 ,Nr .214.

- - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - - - - ¬- -
DieEinbringungvonStiftungsgesuchen.DiebisherbeiderMagistratsab-¬
teilung 10( früherXIII )einzubringendenBewerbungsgesucheumvomMagi-¬
strat ausgeschriebeneStiftungen ,werdenvom1 .Juli angefangenauchvon
der Konskriptionsabteilung des magistratischen Bezirksamtes desWohnbe- ¬
zirkesdesBewerbersentgegengenommen.HemUeberreicherwerdendiePer-¬
sonaldokumentenachihrerEintragungindenDokumentenspiegelsogleich
wiederzurückgestellt.

Kohlefür IndustrieundGewerbe.Vom1 .Juli angefangenwirdbis aufwei-¬
teres die aufBezugsscheinefür BetriebszweckeabzugebendeMonatsmenge
von Buchstabe„ C “auf Buchstabe„ B “erhöht .Vomgleichen Tageangefangen
ist bis auf weiteresfür denganzenGewerbebetriebsbrand100kgStein-¬
kohle ( Koks )oder 125 kg Braunkohleund auf den Viertelbetriebsbrand 25kg
Steinkohle( Koks)oder30kgBraunkohleabzugeben.
SpendenfürWienerSchulkinderUeberAnregungderFrauGR.MarieBeckhat
die Gemeindevertretungin Wilfersdorf bei Mistelbach bei den Arbeiternund
KleinbauerneineSammlungeingeleitet,durchdierund30kgMehl,150kg
Kartoffelund200Eier aufgebrachtwurden .DieseLiebsgabenwurdenandie
25bedürftigstenKinderderKnabenbürgerschulein derSechshauserstrasse
71verteilt .

DieSchonprunnerVorparkmiesealanSpåelplatz.DerGemeinderatsausschus
für WohlfahrsseinrichtungenundJugendfürsorgebeschäftigte sichmit
der Vergebungder SchönbrunnerVorparkwiesean denVerbanddersoziali -¬
stischenArbeiterjugendOesterreichs.NacheinerkurzenDebattebes
senloßder Ausschuß ,sie demVerband ,der sie zuSpielzweckenfüraeine
Mitgliederbenützenwill ,für fünf Abendein der WocheunterderBedin-¬
gungzuvergaben ,daßihreMitbenützungauchanderensichmeldendenJu-¬
gendorgenisationenzugsstandenwird
Sühneverhandlungen,BeidenGsmeindevermittlungsämternMariahilfund
NeubaufindenimJuli dieSühneverhandlungenam . ,14 . ,21 .und28.
statt .



che sind auch im Vorjahre erfolgt und wurdenAva ier ehne
Nennung einer bestimmten Ziffer in Aussicht gestellt .DasDe- ¬
fizit vom1200 Millionen setzt sich zusammenaus einer außer - ¬
erdentlichen uund einmaligen Ausgabe ,die sich zas dengreßen

Markfälligkeiten ergibt .Es müssendie währenddesr
aufgenemmenen 93 Millienen Mark rückgezahlt werden ,wasbei
demgegenwärtigenKursstandeeinenVerlustvonüber1/4Milli -¬
arde Krenenbedeutet .Ferner sind darin enthalten dieInve - ¬
stitiensausgaben der Gas -und Elektrizitätsverle mit über200

MillienenKronen,dieFertigstellungderBautenaufderSchmel
die neuerlich 50 Millionen Kronen erferdern ,Immerhin ver - ¬
bleibt nochals eigentlicherAbgangimGemeiniehaushalteein
Betragvennahezu700Millienen.ImGegensetsezudenBudget-¬
previserien ,welchedie Natienalversmmlungbowilligt ,wird
seitens des GemeinderateskeineKreditermächtigungangespre-¬
chn ,wodurchauchdieganzeVerlagemichtdenCharakterirgend.
welcher Vertrauenskundgebung annimmt En hamdelt sich ledig - ¬
lich darum ,die Fertführung der Gemeindegeschäfte vommergi - ¬

genTageanüberhauptzuermöglichendaehnBudgetprevise-¬
rium das Recht der Steuereinhebung berhaupt entfallen würde ,
ebense wie die Erlaubnis auch nureinen Helle :Ausgabenzu
wachen .Es müßtealse ein vollkemmench StischerZustand
eintreten .DasPreviserium wird nur auf die DauerderBera- ¬
tungen verlangt ,ven denen man annmt ,daß sie bis 31 .Juli
bgeschlessensein werden .Bis dahin wird der Magistrater - ¬

richtigt Stenern und Gebührenin demgegenwärtiggeltendemAus- ¬
maße einzuheben und die netwendigen Ausgaben im Sinne des vom

ihm ausgearbeiteten Vorans hlage ,ier denMitglie - ¬
dern des Finanzausschusses bereits zugegangen ist ,zumachen .

OR .Vaugein ehr . soz . ) :Am30 .Juni geht das Budgetjahrder
Gemeindezu Ende .AndiesemTngesoll der Haushaltbestellt sein
und es war bis jetzt üblich ,daß die Budgetberatungen zurrechten
Zeit begonnenwurden ,s )daß manin der Lagewar ,daserdentliche
Budgetfristgemäßzubeschließen .I0 gebezu ,daßmanchmalein
Bulgetprovisorium bosch !ossen wurde das ghatte jedoch darinsei - ¬
ne Ursache daß die Dppositi mdurch Obstruktion dieBeraßungen
unmüglichmachte .Diesmalhaßen andereGründe .Wirhabenschon
bei der Beratung der VerwaltungarofOrm darauf hingewiesen ,daß

diese keine Beschleunigung ,sOmdern eine Verzögerung mitsich brin - ¬

gen werde Das erste Zeichen dieser Ver angsamung fellt sich

mitliesemReferateein .DerReferenthat selbst : xlärt ,dass
die SchaffungderneuenVerwaltungSchulddaransei .Ichwill
nurkurzderaufverweisen ,dasssichmeineParteivorbehilt,

alle ihre Bedenkenbei der ordentlichenBudgetdebattegeltendzu
machenWir können für dieses Budgetprovisorium aus demFrunde
nicht stimmen ,weil uns jede Unterlage fehlt und weil wirunsere
Abstimmungnach den Vorlageneinrichten müssenNachparlamentz¬
rischerGepflogenheitist die ZustimnungzumBudgeteinVertrauens
votumunddassindwirzugebennichtin derLage

Referent StR .Breitner betont in seinem Schlussworte ,dass
die Aufstellung eines Budgets wie in Friedensjahren ,wosich
die Auslagenund Einnahmbis aufne geringe SummedieWage
gehaltenhaben ,infolge der durchdenZusammenbruchberursachten
Verhältnisse nicht möglich war ,und dass die Gemeindekeinverhand
lungsfähiges Staatsamt der Finanzen auf der Gegenseite hatte .

Dassind die wahrenGründeder Verzögerung ,Imübrigensoll ja
nurVorsorgegetroffenwerden,umkeinaussergewöhnlichesVakuum
eintreten zu lassen Bei der eigentlichen Beratung wirdsich
Gelegenheit geben ,alle die Gründe des Defizites von 12Millienen
Kromendarzulegen

Bei der Abstimmungwird dem Referentenantrag auf Bewilligung

eines Budgetsprovisorium bis 31 .Juli 1920 zugestimmt .

GR .Broozyner ( Soz . - Dem)berichtet über die Aenderungen
der Satzungendes Kreditvereines der Zentralsparkassa der Bemeinde

Wien .DemAntragewirdzugestimmt .
StR .Grünwald( Soz. - Dem. )berichtet überdie ErhöhungdesMitglieds¬

beitrages zur Hausgenilfenkrankenkassa Er weist darauf
hin ,dassder derzeitigeBetragaufgebautist ,auf denVer-¬
pflegskostenin denKrankenanstalten ,DieseKostenwurdenaber
in den letzten Tageerhöht .Es soll zugegebenwerden ,dassmit
der Erhöhungdes Mitgliedsbeitragesein Beschlussgefasstwird ,
der demStatut der Dienstbotenkrankenkassa widerspricht .Esmuss
aber auchzugegebenwerden ,dass die Gemeindedenseinerzeitigen
Beschluss unter ganz anderen Voraussetzungen gefasst hat unddass
daher auch die Nachzahlung verlangt werden kann .EinDienstgeber

kannsich allerdings weigern ,die Nachzahlugzu leisten unddann
wird manes eben darauf ankommenlassen ,dass dieAngelegenheit
auf demRechtswegeerledigt wird .DerBetrag ,der für das Jahr192
1920 zu entrichtenden Versicherungsgebühr bei der Hausgehilfen - ¬

ktankenkassesollmit50KfürjedenangemeldetenHausgehilfen
bezw .Hausgebilfin festgesetzt werden ,so dass jeder zersicherte

Dienstgeber für jeden aHausgehilfen ,bezw .jede Hausgehhlfin den
Betragvon35 Knachuuzahlenverpflichtet ist .

GR .Dr .Haas ( chr . - soz . )weist darauf hin ,dass die rechtlich

GrundlagezurErhöhungdesMitgliedsbeitragesfehleunddasszu
fürchten sei ,dass der willige Dienstgeber ,der zahlt ,zuSchaden
komnt .Aus diesen Fründen habe er im Gemeinderatsausschusgen

dieErhöhungStellulggenommenAusBilligkeitsrücksich-¬
tensei auchor für dieErhöhungundweneinnalderFallein-¬
tritt ,dassderRechtswegwirdbeschrittenwerdenmüssen,sowird
dieSacheja geklärtwerden.

DerReferentStR .GrünwaldgibtdemBedenkeninrechtlicher
Beziehungzu ,betont aber ,dass/die Gemeindedaraufankom¬
menlassen wolle ,dass irgend jemanddie ZwangslagederHuasgehil-¬

fenkrankenkasseundder GemeindezueinemStreitfallebenützt .
DemAntragedes Referenten ,wonachder Dienstgeberzur

Nachzahlungvon 35 Kmonenpro Hausgehilfe ,bezw .proHausgehil
finverpflichtetwird ,wirdzugestimmt.

StR .Siegel( Soz. -Dem. )berichtetübereinenNutzholz¬
verk .f in Spitz . Deund beantragt ,dass in dortigenWaldab- ¬
teilungen lagernde N zhelz im Ausmasse von rund 264fm3

umden Preis von 470 für einen Festkubikmeter zuverkaufen
GRe Rotter ( christl . - soz . )spricht sich gegen diesen

Vakaufaus ,dadieGemeindeWienselbstdasNutzholzbenötigt
unddieses überdies imPreise von13 bis 1400Kronensteht .
Erbenütztweiterdie Gelegenheit ,denBürgermeisterzuersu¬
chen ,endlich zu sagen ,welcheVorkennungener zumSchutzedes
Wienerwaldesgetroffen hat .Trotz aller Vererdnungenwerde
nochimmerHolzhereingetragenundes bestehe die Gefahr ,dass
der ohnehin schon so schwer verwüstete Wienerwald gänzlich

devastiertwird .
StR .SiegelbezeichnetdieEinwendungen( SGR.Rotter

als nichtstiahhältig ,weilalle Fachleute ,auchseinePartei-¬
genossendenVerkaufals vollkommensachgemässbetrachten.
Er bittet umAmnahmedesAntrages .

Bgm .Reumann :Herr GeiemderatRotter hat in eineretwas
seltsamen Form an mich eine Anfrage gerichtet ,die ich imRah¬

men dieser Tagesordnung eigentlich nicht beantwprten könnte .

NachdemaberdieSachesodringendundwichtigist ,möchteich
darauf aufmerksammachen ,dass bezüglichder zukünftigenDeva-¬
stierung des Wienerwaldesunausgesetzt Verhandlungenstattfin - ¬
den .Ich selbst habeeine militärischeoderpolizeilicheGe¬
walt nicht .ich habe sowohl die Polizei als auch dieGen¬
darmeriedaraufaufmerksamgemacht,dassnochimmerimWiener-¬
waldDevastierungenstattfinden undich musses diesenBehörden
überlassen ,alle möglichenSchrittezuergreifen .Ich binunaus-¬
gesetzt dabei , die Sachezu aplanieren ,damit erwartetwerden
kann ,dass diesen VerwüstungenEinhalt getan wird .Wirhaben



unsauchbereiterklärt,wiedereinenTeilderKostenfürdie
Sicherheitsvorkehrungenzutragen .Dasist das ,wasdieGe-¬
meindemachenkann.IchwerdenocheinmalandieLandesvertre-¬
tungherantreten,damitichindennächstenTagenhöre,welche
Vorbereitungengetreffenwordensind.Ichhabeleidernicht
die Gewaltmittelin derHande

BeiderAbstimnungwirdderAntragdesStadtsenatesange-¬
nommen.

+

ErnennungvonladSchullaitesundSchulleiterinnen .Inder
heutigenSitzungdesStadtsenateswurdenüberAntragdesamts-¬

führenden Stadtrates Speiser 29 Jsiter und Leiterinnen an

Bürger -und Volksschulenbestellt .Es wurdenernannt 25Bür- ¬
gerschuldirektoren,31Bürgerschul-Direktorinnen ,41Oberlehrer
und32 Oberlehrerinnen .ZuBürgerschuldirektorenwurdener - ¬
nannt :AschenbrennerKarl ,KnabenBürgerschule ,VI . ,Stumper-¬
gasse56 ,CzapKarl ,KnabenVolksundBürgerschule ,II . ,Schüt-¬
taustraße42 ,DeisingerJosef ,Knabenbürgerschule,VII . ,Ziegler-¬
gasse49 ,DiesnerTheodor ,Knabenbürgerschule,XIX. ,Pyrkergasse

Nr .16 ,GlammerFriedrich ,KnabenundMädchenbürgerschule,XXI. ,
Siemensstrae55 ,HambekKarl ,Knabenbürgerschule ,XI . ,Enkplatz
Nr .4 ,HentschelJulius ,KnabenvolkseundBürgerschule14-16,
HerdegenAlois ,Knabenbürgerschule,XVIII . ,Klettenhofergasse3 ,
HieberJulius ,Knabenbürgerschule ,XVI . ,Grundsteingasse65 ,
KastnerHermann ,Knabenbürgerschule,XII . ,Singrienergasse19 ,
KolbeJohann ,Knaben -undMädchenbürgerschule ,XXI . ,Konstanzia-¬
gasse50 ,KoligFranz ,Knabenbürgerschule,XV. ,Friedrichsplatz4 ,
LangLeopold ,Knabenbürgerschule ,XVIII . ,Cottagegasse 17 ,Lan- ¬
gerLudwig,Knabenbürgerschule,IX. ,Lazarettgasse27 ,Nurrer
Adolf ,Knabenbürgerschule,XIV . ,Sechshauserstraße71 ,Peter
Raimund,Knabenbürgerschule,II . ,Pazmanitengasse26 ,PollakAr-¬
thur ,Knabenbürgerschule,XIX. ,Hammerschmidtgasse26 ,Pollak
Rudolf ,Mädchen-Volks -undBürgerschule ,II . ,KleineSperlgasse
2 a ,Rigler Rudolf ,KnabenvoliShule ,IV . ,Pressgasse24 ,Ri- ¬
wakJosef Knabenbürgerschule ,Mo ,Antonsplatz12 ,Simonitsch
Jöle :Aabenbürgerschule ,XX. ,Leipzigerplatz1 ,StarkFranz,
Knabergerschule ,. ,Gasuergasse44 ,TegelJulius ,Knabenbür.
gerschule ,IV . ,Schaumburgergasse7 ,ThumsKarl ,Knabenbürger-¬
schule ,II . ,Friedhofstrage 524 ,WashuberJosef ,Knabenbürger-¬
schule ,VI . ,Hirschengasse18 .ZuBürgerschuldirektorinnenwur-¬
denernannt :ChristianLeopoldine,Mädchenbürgerschule ,. ,
Siccardsburggasse57 ,FrantzlMarie ,Mädchenbürgerschule ,VII. ,
Zieglergasse49 ,GoldmannMarie ,Hädchenbürgerschule,XIV. ,Die-¬
fehbachgasse15/19 ,HandViktoria,Mädchenbürgerschule,II . ,Obe-

reAugartenstraße38,HanischHermine,Mädchenbürgerschule,VIII.
Josefstädterstraße95 ,HanyMarie ,Mädchenbürgerschule ,XVII. ,
Redtenbachgasse79 ,HauptsüsischAntonie,Mädchenvolks-undBür-¬
gerschule ,III .Hölblgasse23 - 25 ,HöchsmannWilhelmine ,Mädchen-¬
bürgerschule,III . ,Hörnesgasse12 ,HöfingerRosa,Mädchenbür-¬
gerschule,II . ,Darwingasse14 ,HolzingerMathilde,Mädchenvolks-¬
undBürgerschule ,XX. ,Leipzigerplatz2 ,KaylerPaula ,Hädchen-¬
bürgerschule. ,Erlachgasse91 ,KerschaglAnna,Mädchenbürger-¬
schule ,VII . ,Stiftgasse35 ,KöhlerIda ,Mädchenbürgerschule,
XVII . ,Geblergasse89 ,KremplMarie ,Mädchenbürgerschule,XIV. ,
Heinikegasse5 ,KrummelMarie,Mädchenbürgerschule,XXI. ,Frank-¬
linstraße45 ,LammatschMarie ,Mädchenbürgerschule ,VIII . ,Zelt-¬
gasse7 ,MettingerMarie ,Mädchenbürgerschule,XVI . ,Lorenz-¬
Mandlgasse 58 ,Pfragner Berta ,Mädchenbürgerschule ,XVIII . ,Ana - ¬

stasius-GrüngasseL0,PreyAmalieMädchenbürgerschule ,XIX. ,
Grinzingerstraße59/61 ,ReishefAnna ,Mädchenbürgerschule,XV. ,
Friedrichsplatz5 ,ReschekMarie,MädchenvelksundBürgerschule,
II . ,Wittelsbachstraße6 ,RiedlMarie,Mädchenbürgerschule,Hein¬
burgerstraße40 ,RuffBerta ,Mädchenvelks-undBürgerschule,IX,
Galileigasse3 ,SchachnerMargarete ,Mädchenvelks-undBürgere
schule , . ,Knöldgasse 61 ,Schmit Viela ,Nüdchenbürgerschule ,III .

Dittrichgasse36 ,SeitzEmilie ,Mädchenbürgerschule ,. ,Gasser-¬
gasse46 ,DrTäublerOlga ,Mädchenbürgerschule,IX . ,Währinger-¬
strasse43 ,TehnikLeepeldine,Mädchenbürgerschule ,VI . ,Stumper-¬
gasse 56 ,Wierer Franziska ,Mädchenbürgerschule ,Xo ,Antensplatz
11 ,ZagarAurelie ,Mädchenbürgerschule ,. ,Embelgasse48 ,Zee
hentheferWilhelmine,Mädchenbürgerschule,XVIII. ,Schulgasse57,
ZuOberlehrerwurdenernannt :AufwerberFriedrich ,Mädchenvelks¬
schule ,II . ,Czerninplatz3 ,BeerEmanuel,Knaben-undMädchene
velksschule,XI. ,Brehmstraße9 ,BeierAlbrechtKnabenvelksschule
XIII . ,Tregergasse3 ,ErbFranz ,Knabenvolksschule ,VI . ,Gras-¬
gasse5 ,FrankFranz ,KnabenvolksschuleVII . ,Lerchenfelderstras-¬

GoldenbergLudwig,Knabevolksschule ,II - ,Leopoldsplatz3 ,Haupt
Friedrich ,Knabenvolksschule,XVIII . ,Leitermayergasse45 ,Hermani
Matthias ,Knabenvolksschule ,. ,Uhlandgasse1 .HernfeldMarkus,
Mädchenvolksschule,II . ,KleinePfarrgasse33 ,HöferLeopold,
Kmabenvolksschule ,XVII. ;Kastnergass29 ,KehrerJosef ,Knaben-
volksschule,VISennenuurgasse3,KniererRudolfKnabenvolks-¬
schule,IX .Grünetorgasse9 ,KölblGustav,Knabenvolksschule ,
XXI. ,Ostmarkgasse30 ,KosteleckyAnton,Knabenvolksschule,XII. ,
Rosasgasse8 ,KowaldAlbert,Knabenvolksschule,XVII. ,Arzbergar-¬
gasse2 ,KradlRudolf,Knabenvolksschule,IX .Alserbachstraße23,

KrammerLudwig,Knaben-undMädchenvolksschule ,Brünnerstraße139,
KreitschJosef ,Knabenvolksschule,XVII . ,Hernalser-Hauptstraßel00
KupkaJohannKnaben-undMädhenvolksschule,XI. ,Simonyplatz2,
LechnerAugust,Knabenvolksschule ,II . ,Pazmanitengasse26 ,Leo5

5Franz ,Knabenvolksschule,III . ,Dietrichgasse44 ,XLhotkaAlois
5Knabenvolksschule,X .Leibnitzgasse33 ,MartinekHeinrich,Kna-

beneundMädchenvolksschule ,. ,Bartensteingasse7 ,ObrechtErnst"
Knabenvolksschule,XVII . ,Parhamerplatz199PaulAdolf ,Knaben

5undMädchenvolksschule,XI. ,KaiserEbersdorferstrasse65 ,Porsch
Josef ,Knabe-undMädchenVolksschule,XXI. ,Jubiläumsgasse19/21,3

RabeAlois,Knaben-undMädchenVolksschule,XIX.Silbergasse2 ,8SRedlJosef ,Knabenvolksschule,IX . ,Galileigasse5 ,RongeAugusty6
Nnaben-Mädchenvolksschule,III . ,Hörnesgasse12 ,SalomonRudolf, 10

Knabenvolksschule,XV. ,Sperrgasse8/10 ,SchwingenschlögekJosef,
Knabenvolksschule ,XI . ,Molitorgasse11 ,Litte Julius ,Knaben- 2 60
volksschzle ,XI . ,"erderplatz1 ,SteiskalTheodor,Knabenvolks-

2

schule ,II . ,Vorgartenstraße191 ,SternJosef ,Knabenvolksschule,
II . ,Leopoldgasse3 ,StutzAlfred,Knabenvolksschule,II . ,Obere
Augartenstraße68TichyOtto ,Knabenvolkschule ,III . ,Kleist-¬F
gasse12 ,weißmAdalbert,Knabenvolksschule ,IX. ,Kanisiusgasse2 ,22
WoraczekJohann ,Knabenvolksschule ,VII .Neustiftgasse 100 ,Zed- ¬

nikAdalbert,Knabenvolksschule,XVII. ,Rötzgergasse4 ,Zielecky
Heinrich,Knabolksschule,XXI. ,LeopoldFerstlgasse9 .ZuOber-¬
lehrerinnenwurdenernannt :AltenburgerMathildeMädchenvolks-¬
schule ,XII . ,Nymphengasse7 ,BezecnyMarieMädchenvolksschule,
III . ,Eslarngasse23 ,BurghardtAdele,Mädchenvolksschule,V.89
Grüngasse14 ,FaberLudmilla ,Mädchenvolksschule,. ,Nikolsdor-¬
fergasse 18 ,Friedrich Marie ,Mädchenvolksschule,II .Feuerbach¬
straße1 ,FröhlichChristine ,Mädchenvolksschule ,XIV. ,Johnstras¬
se 40 ,HellerMarie ,Mädchenvolksschule,XVIII . ,BischofFaber-¬
platz1 ,HornischerMarie ,Mädchenvolksschule,II . ,Wolfgang-¬
Schmälzlgasse15 ,KaltneckerSidonie,Mädchenvolksschule,XVI. ,

se61,FüleckiLeopold,Knabenvolksschule,VIII. ,Laudongasse5 ,Neumayergasse25,KargMarie,Mädchenvolksschule,VI. ,Stumper-¬
gasse10 ,KarnerMarie ,Mädchenvolksschule,III . ,Lechnerstrasse
12 ,KindlerFranziska ,Mädchenvolksschule ,XXI. ,Kuenburggasse1g
KlimpfingerOlga,Mädchenvolksschule ,XI. ,Herderplatz1 ,Koppitz
Eugenie,Mädchenvolksschule,XIV. ,Dadlergasse16 ,KurkaMarie,
VIII . ,Albertplatz79MalikMalwine,Mädchenvolksschule ,XXI. ,
Schöpfleuthnergasse24 ,PruschkaMarie,Mädchenvolksschule ,. ,
Herzgasse27 ,RapplMalvine,Mädchenvolksschule,XVII. ,Hernal-¬
srhauptstraße100 ,RauchValerie ,Mädchenvolksschule,II . ,Vor-¬
gartenstrasse191 ,RosenkranzLeopoldine ,Mädchasvolkschule,XVIK
Antoniegasse4 ,SchallyLeopoldine,Mädchenvolksschule ,XXI. ,
Weichartgasse34 ,SchelleAnna,Mädchenvolksschule ,XV. ,Viktori?
gasse6 ,SchmidtKaroline ,Mädchenvolksschule,XIII . ,Diester-
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ORThanner(Soz.-en)berichtetüberdieAenderungderGebüihrenfürdieRännungderRohrleftungenschliefbaren
KanäleundSenkgrubeninnerhalbdesS,meindegebietesvonWien.

GR.Roth(christl.-soz)benerkt,dasedervorliegende
AntrageinedreitaueendperzentigeErhöhungderGebührenbedeu-¬tet .AusdeninderletztenZeitworgenonmenenUmlagenerhöhung
us.w.resaltierteine50bis100%Zinssteigerung.DieBevölke.rungwirdsichdasnichtweitergefallenlassen.Weansieauch
hinausrufen,dieHausbesitzersinddieZinswucherer,sowird
IhnenausMieterkreisenderRufentgegenschallan,dassdie
GemeindederZinswuchererist .InfolgederPreiserhöhunges
ergibtsichbeiderGasbeleuchtungeåneStenarerhöhuagvos
14. 400%undbeielcktrischerBeleuchtungvon12.800%Wenn313dasnochalseinegerechteBelastungderBovölkerungerklären,
StrassonbahnerninderletztenSitzungdieBezügeerhöhtund

mitdereinenHandgobenundmitderanderennehmenStewer¬
bositzer,sondernderHieterbennRathausehaben.DieKanal-¬
Kronenbetrugfrüher10:undwirdjetztauf409Kerhöht,beieinenHausemit10000KZinsertragvon21Kauf915KEshandeltsichauchundieRäunungderSenkgruben.Einaus¬
besitzerin12BezirkaufderAltoannsdorferstrasse,welcher
dihenjährlicheNietzinsvon15000Keinninnt,soll18.000K
Senkgrubenreinigungsgebührzahlen.DasieteineSteigerungvon28000%AndereSenkgrubenreinigungsgebührenbetrages
stattfrüher160K-16000K,statt340K-jetst33.000K,statt700Z-jetzt12000K,statt900K-jetst13000K,statt400E-jatzt16000Ii ,statt700K-jotzt18000K.
DieRäunungderSenkgrubenkostetmehralsdasHausanZinseinbringt .

BOMBeumannDasistabgeändertworden.
ZigfernsindIhnengarnichtbokannt,sonathättenSiedas

überlassen.DiekolosgaleErhöhungderGebühreswirdmit.JUl,VieleGewerbetreibende ,die30bis40Jahregearbeitet,ge-¬inWirksankeatgeaetzt,währendderZinsterginmit.August

stelleeisenKäckverweiskagres
GhungdterichtigeFernfinden,uneine
tatparteienhintkamnkaltenIchstelleEriterden
dasssäntlicheOobührenun selchedenVeinistorneingehobene ,direksvonNictareinkasste
werdenmiusen,danitdenMieterndieSteaornundAbganaaar-¬
spürtwerden,FernerstelledohdenAntrag,dassdieBahluagderAmuenGshüihrennichtmit1Juli,sondernAit1AugustInKrafttritt.Schliesslic.,boantrageichfürdieRäummagder

AkgrubendineSkalnzusohaffen,welchegonanbestimat,deRmngporti5koatet
ORThonhar(Hos-Don)sprichtnichgogendenRüekvernsiauneebragaun ,walcherubgolehntwi
GR.Rotter(chr.soz)wendetsichgegendiemangelhaften

omustchffennagen,dassdasnauAusführungendesReferates.Esmüssedochauchetsasdarüberendigkeitein-2öfachenErhöhungderKanalräumergsbührenund
heuteschreibenSieat1.Julineuefanalrangsgehrenstandensai,denndasJahr1917/16habefürdieRäumungderKe-VelsstungdesHausbesitzersdieeigentlichenZinssteigererseien
dieine1bis1nigernginnaleundSenkgrubennocheinenUøberschudvon435.706Kgegebe!.ErverbreitetsicheingehendüberdasWienerNohnungspsbblemund
deninderkürzestenZeitnichtiDenonstrtdedunerhöreHöhederLöhne,Aberdiesesindauchnichtsohochdagbilligefe,sondernzumTeilteurereZinsehaben,alsdiepriva-¬
räunungsgebührineinenHauentteneZinsertrvoAuchdietechnischenArbeitenduzuundwälzendasganzeDefizitdesReferstenichtgerechtfertigt,dadieLohneshöhungennur

aufdieMieterab.NachdenmirbekanntenDatenbetragendieGe-des3fachebetragenunddieMaterialerhöhungenweitgeringer
samtkostenfürdieRäumungderKanäle18MillionendKronenundalsinderVorlageangenommen,seien.Ermüssedahergegendiesieverlangen25Millionen.SiebenützenalsodieGelegenheit,umVorlagestimmen.7MillionenfürihrschwachesBudgetherauszubekommen.DasSekn-¬
grubenräumenwäreeineAngelegenheit,diederHausbesitzermitgelegentlichderBeratungeinesÄhnlichenGeschäftsstückessich
einemPrivatunternehmerabschlisenkönnte,wobeiervielbilligergegeneinenAntragBreuermitderBegründunggewendet,dasdas
davonkämeIchmusbeidieserGelegenheitauchaufdieWienerKanslräumergeschäftamreifestenzurKommunalisierungsei.Lassen
Wohnungsfragezuredenkommen.SeitSiehierdieMehrheithaben,SiesichnichtzuvielaufderleiKommunalisierungein,dennwirsindSiemiteinemgewissenSedismusgegendieWausbssitzer
losgegangen.Siebehsupten,dieTtigkeitdes"ausbesitzerssalkommunalisiertwerdenmüßten.IchstelledenAntrag,daßim§1
unproduktiv.AberwasdennWohnungsvermietenanderes,alsKlavienachdenWorten,durchdieGemeindeeingesetztwerds*reoderPferdevermietenoderBücherverleihen.Siehabenjaun-unterHeranziehungderhiezugesetzlichberechtigtenGewerbein-¬

GR.Rothn(ahr.-soz.):IchglaubeHerrBürgerheister,desedanken,wennmanihnensagenwürde,dasssieeinarbeitslosesterihrenGenossenachHausadministratoren,diewürdensichbe-Haber.*WasdenTarifselbstanbelangt,soistervomAnfang
Einkommenbesitzen.Einesistrichtig,der"ausbesitzerist.garnichtvorlegenlassen.BeisthentejederganzderWillkurderunbezahlteSteuereinkassiererfürStast,LandundGemeindemiederenZinsertfrägnissentretenErhöhungenvon12$ein,die
derbtundgesparthaben,NabensichdanneinPausalsHente

beginntEsfälltauchnochgangbesondersinsGewicht,dassgekauft.DasistkeinarbitslosesEinkommen,sondernaufgespei-zahlensoll.lm14.BezirkmußteeinHausherrausWienweg,weildieGebührendreinalvorstenertwerdennüssenundsomüssendieCherteArbeit.Siewarenesja,diedasGesetzfürdieAltørever-arseinAuskommennichtmehrfindenkonnte,undinsein,WohnungHeuteeinedreifacheErhöhungihrerHietzinsedurchnachan.IchsorgungderGewerbetreibendenseinerzeitverhinderthaben-

UndwashateinHausherrfeingrossesEinkommen.5000bis10000
KronenimJahre.Siehabenfestgesetrt,dassdssExistenzminimus
32000Kbetragenmuss.DazumüsteeinHausherr10däuserhaben.EinHaustrügt3bis4%Zinsen.Ichglaube,dassderHerrKol.legeBreitnermitLeutenverkehrt,diegewohntsind,höher/
perzestigeGewinnezumachen.WennnurdieHausbesitzerunproduktiveArbeitleistenwürden,gebeesnichtgarvieleunproduk-¬
tiveArbeiterinWien.AberwasfürArbeitenleistendieArbei-¬
terräteoderSoldstenräteoderdieamtsführendenStadträte.Das
MieterschutzgesetztdasSiebeijederGelegenheitzitieren,
stammtnochausderMonarchie,dasisteinAusnahmsgesetz.Sie
habenjaimmergegenden§14gewettert,aberwennerIhnen
passtmdamngefällterIhnen.

InseinenweiterenAusführungenbezweifeltRednerdieNot-¬
gesagtwerdenwiedasgroßeDefizitvon£2MillionenKronenent-machtderMejoritätdenVorwurf,daßsiedurchdiefortwährende
DerHauptanteildesDefiziteefälltmatürlichaufdieaagt,daßdieSozialdemokratenalsHausherrennichtnurnicht
mandieGebührenumdas25ficheerhöhenmüßte.SierechnenebentenHausbezer.DieErhöhungderKenalräumergebührenseimit

GR.Paulitschke(chr.soz.):ImDezember. J.hatStR.Siegel

habeninderletztenZeiterfahren,daßverschiedeneSetriebeent

biszumEndeunsozial.SiesagenüberallSiesinddieSchützerderSchwächeren;mansichtaberdasbeiIhnennicht.Beiden
dannbeidenhöhereneinsert(rägnissenauf14%bis1%herabge-¬
hen.SienehmenauchgarkeineRücksichtderauf,werdieSache

setztesicheinArbeiterrat,derohnehineineWohnunghatte,und
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früherschongegendieSenkgrubenräumungsgebühreninBetzøendorfHoesnureinigetausendKronenübrigbleiben.Wenndassoist ,
uadAltmannsdorfStellunggenommen.DieseGebietstzileentbehwenndasHausnureinefinanzielleBelastungist ,kannersich
reneinerKanalisierung,dietrotzunsererBemühungennochnichtdessenentledigenaufdieJefahrhin ,dassereinenTeilseinerzuStandekommonkonnteunddaherwerdendieBewohnersehrhart
getroffen.IndiesenGebietsteilenwohnenhauptsächlichFixange-gehendieaufsineZeitzurück,wodieReorganisationdesWoh-

GR.JosefMüller( chrsoz. )12.Bezirk):IchhabebereitsDerHerrKollegeRotterhatauchgesagtdassbeimVorkaufeines

EonnBeschwerdeninderWohnungsfragevorgebrachtwurden,so
stellteundArbeiter,dienichtinderLagesind ,dieErhöhungin
derFormzutragen .EswurdemeinenWünschenauchteilweiseRech¬
nunggetragen .Ich habedemBürgermeistereine Depusationvor-¬
geführtundauchmitKollegenBreitnergesprochen,welcheeinge
sehenhaben ,dasdieSekngrubenräumungsgebührin derForm,wie
sie uns unterbreitet wurdemnicht durchgeführtwerdenkann .Die
BemessungderGebührwaroftum200%höheralsderBruttozins.
Esist unserenWünschenteilweiseRechnunggetragenabernichtin
der Form ,wiewir es iminteresse der Minderbemitteltenwünschen.dort
EswohnenauchGärtnerundsewe ,welchediehoheGebührnicht
tragenkönnen .WirdürfendieLeutenichtmiterhöhtenSenkgru¬
benräumungsgebührenbestrafen ,weil sie keineKanalisierung ,kein
Bad ,. . w.haben .Ich stelle denAbänderungsantragim§ 3den
Satz, dasHoppelteder Gebühr“ zu streichen .FürdieGemeinde
machtdasnichtsehrviel aus ,wohlabermitRäcksichtaufdie
Zuschlägedes Staates ,Landesund der Gemeindefür die Mietersehr
ciel .Ich bitte ,daßdie Normalgebührgäeichgestellt wirdmit
derNormalreinigungsgebühr

GRBermann( 30z .- Dem. )DemHerrnKollegenRetterhates
gefallen ,in derDebatteeinebewegteKlageüberdieNotderHaus-¬
besitzerzu singen .Sie wünscheneinenAbhauderMieterschutzver¬
odnung .Diesewurdegeschaffenii der Zeit der höchstenWohnungs-¬
not .DieHausherrenhabendieKonjunkturebenfallsaushützen
wollen ,da wares natürlich ,dassmanin der Zeit derfurchtbarste

Net ,wo die Männer eingerückt waren ,und die Frauen mit denge - ¬
ringenUnterhaltsbeiträgenlebenmussten ,dieMieterschützte.
Wennder Kollege Rotter meint ,dass dieMieterschutzverordnung
abgebautwerdenkann ,musser erntdenNachweisbringen ,dass
die Voraussetzungen ,die für ihrmSchaffungmassgebendwaren,
nichtmehrbestehen .Abersie bestehenheutein höheremMasseals
früher .Ichsage ,dieMieterschutzverordnungist keinvollkom-¬
menesGesetz .Wennsie geändertwird ,sosindalle jeneMängelihrenzu ändern ,die geeignet sind ,dan Zweckdas Gegenteilzukehren-¬
und dahin abziehen ,den Hausherrn zu schützen .Manwürde esdahin
abändernmüssen ,dassein erhöhterSchutzder Mietereintrete .

nungswesensnochnichtdurchgeführtwarAbermeitdemAugea¬
blicke ,seit QualifikationundZuweisungbestehen ,können
Willküraktenicht mehrstattfindenle Qualifikatienenwurden
fast einstimmig ,also auchmitdenStimmender Vertreterder
christlichsozialenParteigefasst

WasdieVorlageanbelangt ,sowerdenwirselbstverständlich
auf Grundder unsgewordenenBegründungihre Zustimmunggeben .

ReferentGRThonner: sagt ,dasses nicht richtig sei ,dass
derZahlungsterminmit1 .Juli festgesetztwurde ,sonderndassder

. Julinur der Terminfür den Wirksamkeitsbeginnsei .Wenndie
Hausherrensagen,dasssievonderVorlageschwergetroffen
werden ,so mussdemgegenübergehaltenwerden ,dassdieArbeiter
schaftwährenddesganzenKriegesvielgelittenhatunddassauch
dieHausherreneinOpferbringenkönnen.WenndieVorlagezu-¬

lässt ,dass auch Gebührenhöher als die doppeltenvorgschriben
werdenkönnen,soist diesmitRücksichtaufdieSenkgrubenge-¬
schehen ,die öfter zu reinigen sind ,unddass sind dieSenkgruben
derIndustrie .DieSenkgrubenamWienerbergsindauchentspre-¬
chendberücksichtigtworden.Wenngesagtwurde ,dassdasWort
, höchstens "verschwundensei sosei festgestellt ,dassdieses
WortauchheutenochseineBedeutunghabe .Esistrichtig,
dassderBevölkerungsteilamWinnerbergdurchdieVorlagehart
getroffenwird ,demabergegenübergehaltenwerdenmuss ,dass
dieGemeinde,als in ihrdiechristlichsozialeParteidie
Herrschafthatte ,dort die Kanalisationnicht durchgeführthat .
Anschaffungskostenverliert .AberdieSachestehtheuteso ,dass
derHausherrseinHausnichteinmal,wennmanihmdaszehnfache
bietet ,verkauft .Dasmussetwas für sichhaben .

GR .Rotter(Ghristl . - soz. )Soll er sich daswertlose
Paoiergelddafürnehmen

GRBermann:(Soz. -Den. )DieVertreterderHausbesitzer,
derenesaufderrachtenSeitemehreregibt ,habensichihre
Rollenzurechtgelegt .

GRRotterIstl . -Soz)Wirhabenunsgarnichtszurecht
gelegt ,wirøwindkeineKomödianten

Mieterbesprochen,deranderehatsichfürdieHausherrenein-¬
gesetzt .DabeihatsicheinWiderspruchergeben.Dennwährend
dereinegesagthat ,dassdieKanalgebührandieMieterbelasten,
hatHerrRottergeeint ,dassdieseVorlagegeeignetist ,die
Hausbesitzerzugrudezurichten ,weilsienichtinderLage
sind ,dieMehrkostenaufdieVermieterumzulegen.
FürdieObjekte,le vonderHauszinssteuerdauerndbefreitsind,
erfolgtedieBemesungnachdemFassungsraumderSenkgruben.Die
vomGR-RothbeanragteFestzetzungnachKubikmeternistaus
verschiedenenGrüi ennichmöglichdaßdeSenkgrubenörtlich
verschiedensindtys weIchwittedieVorlagein dervorgeschla¬
genenFornanzunenenunddieAbänderungsanträgeabzulehnen.

GR .Roth ( chi ,soz . )und GR .Paulitschke ( chr .soz . )berich¬

tigen tatsächlich das nicht die HausherrendiePreistreiber

sind ,donderndiesozialdemokratischeMehrheitdesGemeinde-¬
rates .Letztererjerichtigtweitertatsächlich ,daßdievom
ihmangeführtenFille ,die vor der EinsetzungderWohnungs-¬
qualifikationskomissionereignethaben ,undnichtdenBeamten
zur Last fallen ,londern den in dieser FrageherrschendenAr- ¬

beiterräten .
GR .Rotter( Jhr . soz . )berichtngtgegenüberdemReferenten

tatsächlich ,daß lie christlichseziale Partei seit demJahre
1896 an der Liesingtal kanalisierung arbeitete ,die - ¬
seaberinfolgeverschiedenerUmständeundnichtzuletztinfol-¬
gederHaltungderAugengemeindennichtdürchgeführtwerden

konnten .
Bei der Abstimmung wird unter Ablehnung sämtlicher Abän - ¬

derungsanträgedi )Vorlageunverändertangenommen.
StR .Siegel ( Soz . Dem. )berichtet hierauf über dieAuf- ¬

lösungvonKommissionen ,AusschüssenundKomiteenundbemerkt,
daßimZusammenhangemit der Verwaltungsreformdiese Auflösung.
notwendigerscheint .

GReRottelchr. - soz. )richtetandenHerrnReferentendie
Anfrage,was: StelledesKomitesfürdieVersorgngWiensmit
BrennholzundanStelledesMuseslausschussesinHinkunfttreten

werde .
GR.Dr .Kienböck(christl. -soz-)stelltdenAntreg,die

Kommissionzur Beaufsichtigung dese teei
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